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HAUPTTHEMA

Strategieentwicklung LGR

Liebe Kolleginnen und Kollegen

Die Geschäftsleitung möchte mit euch ins

Gespräch kommen. Wir wollen wissen, ob

ihr mit unserer Verbandspolitik einverstanden

seid. Aus dem Zweckartikel unserer

Statuten ist der Auftrag der Geschäftsleitung

wie folgt umschrieben (Auszug aus

Artikel 2.3):

Um die Gesamtinteressen der Mitglieder zu

wahren und zu fördern, will der LGR:

- sich an der Gestaltung der Bündner

Schul- und Bildungspolitik beteiligen

- die Stellung der Lehrerschaft gegenüber

dem EKUD stärken

- für die Anliegen als Arbeitnehmer/Arbeitnehmerin

einstehen

- sich für eine optimale Lehrerausbildung

und Lehrerweiterbildung einsetzen

- den Mitgliedern und Mitgliedorganisationen

Dienstleistungen anbieten.

Um diesen Auftrag möglichst wirkungsvoll

und zielorientiert ausüben zu können,

bedarf es einer genauen Bedürfnisabklärung.

Aus diesem Grund hat die Geschäftsleitung

ein Strategiepapier entworfen, welches der

Evaluation durch die Mitglieder bedarf.

Leitgedanken

- Der Geschäftsleitung obliegt nebst der

operativen Führung auch die strategische

Ausrichtung des Verbandes.

- Mit dem Aufgreifen wichtiger Themen

will der LGR auf Forderungen hinweisen,

bei denen Handlungsbedarf besteht.

- Die von der GL vorgeschlagenen Absichten

und Ziele, welche die Marschrichtung der

Verbandsarbeit bestimmen werden,

sollen von den Mitgliedern breit

diskutiert, abgeändert und

ergänzt werden.

- Die LGR-Bezirkskonferenzen

werden den Kontakt mit den

Schulhausteams organisieren.

- Die bereinigten Ziele und

Forderungen werden an der DV

2001 verabschiedet.

- Die GL wird die Aufträge der DV in sein

Tätigkeitsprogramm aufnehmen und im

Laufe der nächsten 2 bis 3 Jahre umsetzten.

Dieses Vorgehen ermöglicht es der LGR

Geschäftsleitung breit abgestützte Prioritäten

zu setzten. Sie erhält somit die Legitimität

zu sachbezogenen Verhandlungsführungen.

Die breite Unterstützung und das Vertrauen

der LGR-Mitglieder sind wichtige
Voraussetzungen für eine effiziente und erfolgreiche

Arbeit.

Ablauf/Organisation

- Die Vorstände der Bezirkskonferenzen

werden euch in den nächsten Tagen zur

Diskussion und Stellungnahme der nach

folgenden Absichten und Fragen in der

Schulhausteams einladen.

Diese Besprechungen finden in den Mo

naten Mai und Juni 2001 unter der Lei

tung der Schulhausdelegierten in dei

einzelnen Schulhäusern statt.

Die ordentlichen Bezirkskonferenzen fir
den bis am 31. August 2001 statt. Di

bereinigten Papiere zur Strategieentwicl-

lung der 7 Bezirkskonferenzen werde

bis am 14. September 2001 an das Se

kretariat LGR übermittelt.

Die 10 Absichten, Ziele und

Fragen der GL LGR

1 Löhne/Anstellungsbedingungen

Ziel: Alle Gemeinden halten sich an einen

Minimalstandard bezüglich Löhne und

Arbeitsbedingungen.

Untersuchungen zur zeitlichen Belastung

in verschiedenen Kantonen belegen, dass

Lehrkräfte viel arbeiten. Auch die Bündner

Lehrerinnen und Lehrer arbeiten nicht

weniger als ihre Kolleginnen und Kollegen in

Zürich. Viele zusätzliche Aufgaben,

Ansprüche und Forderungen belasten heute

engagierte Lehrerinnen und Lehrer oft übi

die Grenze des Erträglichen hinaus.

Unser Auftrag ist in allen Schulorten df

Kantons Graubünden derselbe. Wir bilde

Jugendliche aus, indem wir bei ihne

Fähigkeiten entwickeln und sie aufs Lebe

vorbereiten. Die Vorgaben in den Lehrpl.

nen macht der Kanton und diese gelten fi

alle. Mehr als nur störend sind dabei d

sehr unterschiedlichen Rahmen bedingu;

gen und Löhne in den verschiedenen G(
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